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 Bekanntheit   Kenntnis    Einstellung   Überzeugung  Absicht

Instrumentensteckbrief aus dem Instrumentenkoffer des SANDY-Projekts
Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) förderte das Projekt 
SANDY (FKZ 01UT1421) im Rahmen der sozialökologischen Forschung (SÖF) in der 
Fördermaßnahme Nachhaltiges Wirtschaften (NaWi). Der Schlussbericht ist online 
verfügbar unter: https://doi.org/10.2314/KXP:1667993852
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	Unbenannt

	Instrumentensteckbrief Seite 2

	Instrumentenname (Allgemeines): Energiepass Hessen
	Cluster: Informatorisches Instrument
	einfach mittel schwer: mittel
	Beschreibung 1: Der Energiepass Hessen wird vom Hessischen Ministerium für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Landesentwicklung im Rahmen der "Hessischen Energiespar-Aktion" angeboten. Er bietet Hausbesitzern einen Überblick über den Energieverbrauch, das mögliche Einsparpotential und die dazugehörigen Sanierungsmaßnahmen. Der Energiepass Hessen kostet derzeit 37,50€ (Stand: März 2018). Der Hauseigentümer oder Mieter trägt die Daten des Gebäudes in einen zweiseitigen Fragebogen ein. Die Daten werden von qualifizierten Energieberatern des hessischen Handwerks, Architekten und Ingenieuren bewertet und die Ergebnisse werden im Energiepass festgehalten. Ziel des Energiepass Hessens ist die Schaffung einer Informations- und Entscheidungsgrundlage für Hauseigentümer, um spätere Energiesparmaßnahmen treffen zu können. Des Weiteren werden Hinweise zu geeigneten Gelegenheiten für die Umsetzung bestimmter Maßnahmen gegeben. 
	Ch1 üb: Zeitrahmen
	Pfeil 1:                      ▼
	Zeitrahmen: • Ungefähr zwei Stunden beträgt die Bearbeitungszeit seitens der Immobilieneigentümer für das Ausfüllen des Fragebogens. • Die Bearbeitungszeit für die Auswertung der Daten hängt von der Dauer der Analyse und der Kapazität des Fachpersonals ab.
	Pfeil 2:              ▼
	Pfeil 3:                           ▼
	Ch2 üb: Gelegenheitsfenster bei der Kommune
	Gelegenheitsfenster bei der Kommune: • Der Energiepass eignet sich für eine Einführung mit einemmehrwöchigen Aktionszeitraum.• Empfehlenswert ist die Einführung des Energiepasses kurz vor Beginn der Heizperiode.
	großer Pfeil:                                       ▼
	Ch3 üb: Zielgruppe
	Zielgruppe: • Immobilieneigentümer
	Ch4 üb: Erfolgsfaktoren
	Bekanntheit: Personen, welche bereits von der Wichtigkeit einer energetischen Sanierung überzeugt sind, können für einen geringen Kostenaufwand fundierte Informationen über ihre Immobilie einholen. Mit Hilfe des Energiepasses kann die positive Überzeugung gestärkt werden und sich zu einer konkreten Absicht entwickeln.  WIRKUNG: Mit Hilfe des Energiepasses können bestehende Potentiale sichtbar gemacht und analysiert werden. 
	Erfolgsfaktoren: • Kostengünstige Erstellung des Energiepasses • Ausführliche und verständliche Ergebnisse • Nennung von Gelegenheiten/Anlässen, bei welchen konkrete Maßnahmen umgesetzt werden können
	Ch5 üb: Expertise
	Expertise: Für die Bearbeitung und Analyse der erhaltenen Daten: • Qualifizierte Energieberater• Architekten• Handwerker• Ingenieure
	Ch6 üb: Partner / Kooperationsmöglichkeiten 
	Schwächen: • Nicht durchführbare oder unspezifische Maßnahmenpakete, können abschreckend wirken
	Stärken: • Aufzeigen von Potentialen und passenden Maßnahmen• Datenbasiert• Für Eigentümer kostengünstig
	Partner  Kooperationsmöglichkeiten: • Quartiersarchitekt/-manager• Beratungen• Handwerk• Stadtwerke
	Chancen: • Ausschöpfung des vorhandenen Potentials und die Aktivierung von Sanierungsaktivität
	Risiken: • Ergebnisse des Energiepasses basieren ausschließlich auf Dateneingaben durch die Immobilieneigentümer
	Organisationshinweise  Arbeitsschritte: • Die Einführung des Energiepasses im Zuge einer Kampagne ist vorteilhaft• Kompetentes Fachpersonal oder Partner sind für die Auswertung des Energiepasses notwendig• Hilfestellungen bei der Eintragung der Daten für den Fragebogen sind sinnvoll• Telefonische Hilfestellungen können angeboten werden• Eine schnelle Auswertung des Fragebogens ist vorteilhaft 
	Kombinationsmöglichkeiten: • Kombination mit einer Vor-Ort-Begehung ratsam• Nach dem Erhalt des Energiepasses ist ein Beratungsgespräch über die Ergebnisse sinnvoll
	Zu beachten: • Eingängige Gestaltung und Auswertung des Fragebogens (gegebenenfalls Komplexität reduzieren)• Der Energiepass sollte spezifische und realisierbare Maßnahmen enthalten
	undefined: Energiepass Hessen
	undefined_2: Informatorisches Instrument
	undefined_4: mittel
	undefined_3: Nach dem Ausfüllen und Absenden des Fragebogenswerden den Eigentümern folgende Fragen zu ihrerImmobilie auf acht Seiten beantwortet:  • Wo existieren Verbesserungspotenziale an der beschriebenen Immobilie?• Welche technischen Komponenten/Technologien eignen sich besonders?• Wie hoch können die Einsparungen ausfallen?• Welche Kosten können angesetzt werden?• Wie hoch ist der wirtschaftliche Nutzen? Das Gesamtergebnis ist übersichtlich visualisiert.Dies ist gleichzeitig das Deckblatt des achtseitigen Berichtes. 
	undefined_65: In der Auswertung wird eine gebäudespezifische Übersicht von Sanierungsmaßnahmen und den jeweilig passenden Gelegenheiten in einer Matrix erstellt. Diese Zuordnung unterstützt beim Entscheidungsprozess und ermöglicht die Ausschöpfung verschiedener Synergien. 
	undefined_6: 
	undefined_62: Folgende Maßnahmen können bei der Gelegenheit"Mieterwechsel" Vorteile ergeben: • Innendämmung • Verbesserung desHeizungssystems• Isolierung der Warmwasser- und Heizungsrohre
	undefined_9: Der Energiepass enthält eine Übersicht und Einzelaufschlüsselung von Einsparpotentialen der Maßnahmen (siehe Abbildung rechts). Als Referenz dient der momentane Energie- verbrauch der Immobilie. Anhand einer Aufsummierung der Potentiale werden die Einsparungen einzelner Maßnahmen und die Gesamteinsparung dargestellt. 
	undefined_10: Beispiel einer Abbildung von möglichen Einsparpotenzialen:
	undefined_8: Weiterführende Informationen: • www.energieland.hessen.de/energiepass-hessen  • www.energiesparaktion.de/cgi-bin/showcontent.asp?wai=1&ThemaID=5122 • Fragebogen Energiepass:  www.energiesparaktion.de/downloads/energiepass/170519_14-17-1700_Frageb_HEA-2017_v2  _screen.pdf • Beispielhafte Auswertung eines Energiepasses:  www.energiesparaktion.de/wai1/showcontent.asp?ThemaID=6048 • Auswertung eines Energiepasses (PDF):  www.energiesparaktion.de/downloads/energiepass/170519_15-11-1700_EP-Auswertung_v1  _screen.pdf


